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Was ist das Gesundheitswesen?

• Infrastruktur
• Dienstleistender Personenkreis
• Patienten
• Gesellschaft und deren Individuen
• Kostenträger
• Arbeitgeber
• …



Demografischer Wandel
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Wandel pflegerischer 
Anforderungen
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Quelle: WIAD/dip : Pflegeausbildung in Bewegung. Schlussbericht der wissenschaftlichen Begleitung, 2008



Erwerbspersonenpotenziale
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Auswirkungen

Entwicklung der Krankenhausbehandlungen



Umgang mit Pflege



Fachkräftemangel
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Fachkräftemangel
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Relation aus Arbeitslosen und gemeldeten offenen Stellen, Berufsgattungen mit mindestens 100 Arbeitslosen, 
Stand: Dezember 2015

Quelle: Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung (KOFA)



Wanderungsbewegungen



Wanderungsbewegungen

Die Pflege in den meisten Ländern kommt ohne Zuwanderung gar 
nicht mehr aus. Aber: die Abwanderung von Pflegenden in 
diejeweiligen Zielländer sorgt für Versorgungsprobleme in den 
Herkunftsländern. 



Potentiale der Pflege richtig nutzen

Übertragung von Heilkunde

• Einige Behandlungstätigkeiten, die bislang ausschließlich
Ärztinnen und Ärzten vorbehalten waren, können künftig im
Rahmen von Modellprojekten probeweise auf ausgebildete
Kranken- u. Altenpflegekräfte übertragen werden.

• Den in der Richtlinie zur Übertragung vorgesehenen Tätigkeiten
muss eine ärztliche Verordnung vorausgehen. Die Diagnose 
selbst sowie die Indikationsstellung bleiben damit weiterhin in 
ärztlicher Hand. 



Potentiale der Pflege richtig nutzen

Diagnosebezogen
• Diabetes mellitus Typ 1 und 2
• Chronische Wunden
• Demenz (ohne Palliativversorgung)
• Verdacht auf Hypertonus

Tätigkeitsbezogen
• Blutentnahmen
• Durchführung von Infusionen und Injektionen
• Legen und Überwachen von bestimmten Sonden und Kathetern
• Verordnung und Versorgung mit Medizinprodukten, die beim Legen von 

Ableitungen, Entlastungen oder Zugängen benötigt werden
• Überwachung und Verabreichung enterale Ernährung
• Schmerztherapie
• Inhalationstherapie
• Auswahl, Festlegung, Beratung und Organisation: Bewegungs-, Mobilisations- & 

Lagerungsmittel
• Überleitungsmanagement in weiterbehandelnde Einrichtungen



Veränderungen der Aufgaben



Potentiale der Pflege richtig nutzen
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Pflegeberufsgesetz (PflBG)
Stand: Gesetzentwurf der Bundesregierung – 13.01.2016

Künftige Ausbildung (?)

Ausrichtung 1 Ausbildung, 1 Abschluss (generalistisch)

Form Beruflich / Hochschulisch

Berufsbezeichnung Pflegefachmann/Pflegefachfrau
+  akademischer Grad bei hochschulischer 
Ausbildung

Definition 
vorbehaltener 

Tätigkeiten

• Erhebung und Feststellung des individuellen 
Pflegebedarfs

• Organisation, Gestaltung und Steuerung des 
Pflegeprozesses

• Analyse, Evaluation, Sicherung und 
Entwicklung der Qualität der Pflege



Auswirkungen

Aufgabenverteilung im Gesundheitswesen
• Neue Modelle der Kooperation, sei es professionsintern oder professionsübergreifend
• Ausbau von multiprofessionellen Teamstrukturen
• Neue Aufgaben- und Verantwortungsteilung
• Gleichwertige, weniger hierarchische Formen der Zusammenarbeit
• Festlegung der Zuständigkeitsbereiche
• Abbau der Machtgefüge der Gesundheitsprofessionen in Deutschland

Die Herausforderungen durch den demografischen Wandel kündigen sich lange an 
• Mehr Qualität mit weniger Personen
• Anerkennung schaffen - Image gestalten

Es gibt keine Veränderung im Gesundheitswesen, die sich nicht auch auf die Pflege 
auswirken würde.
• Unverzichtbarkeit professioneller Pflege ist anerkannt
• Pflege ist an allen Reformschritten beteiligen



Zum Schluss

Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.


